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verschiedenes.

Das „Elcktro-Homöop'cithische Institut"

wurde in den letzten Wochen von vielen

Besuchern besichtigt, und entnehmen wir dem

daselbst aufliegenden Fremdenbnchc n. a.

folgende Namen:

HH. Alexander von Tvrök, Apoth,,Budapest; A.

Hamilton, Bvrdighera; Richard Jerzabck, Wien;

Edith Bleuer, New-?)ork; Georg von Wassilte-

tikoff, Bloskan; A. von Zinovieff, 'N'arva (Rußland)

; Wyß, Charkow; Prudcncio Jorge, Pamplona

(Spanien; Jnl. Bernoulli, Bafel; Oscar

Schiindler, pyvn; Despina E. Psvchc, Athen;

E. Psuche, Athen; Alex. DanilewSku, Professor,

St. Petersburg; Edwin S. Doughty,

Nottingham (England); I. Digne, Apotheker,

Marseille; Herrn. Geiger, Basel; Dr. I. ^e-

winsohn, Apotheker, Berlin ; Dr. med. A. Flem-

ming, St. Petersburg; Dr. med. Serrand,

Paris; Fürstin Mathilde von Salm-Salm,
Anholt, Westfalen :c. :c.

(tlektro-HomöoPathischer Bercin in Berlin.

Einige Anhänger der Elektro-Homoopathie

beabsichtigen die Gründung eines Vereines in

Berlin, behufs Austausch der gegenseitigen

Erfahrungen in geselligen Zusammenkünften, und

um mit vereinten Kräften die Ausbreitung der

neuen Heilmethode fördern zn können.

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt

eventuelle Zustimmungen gern entgegen, Hr. L a n g-

heinrich, Stcinmetzstraße -40 in Berlin,
täglich (außer Sonntags) 4—0.

Literatur.

Soeben ist aus der Feder des erfahrenen und seder-

gewandten Homöopathen I. P. M oser, die 3. Auslage

eines kleinen Ichriftchens von Seiten erschienen,

„Anleitung zur Verhütung, und Heilung der Cholera",
30 Pf., im Verlage von(A. Fässer, Nachfolger, Frankfurt.

In der, Einleitung ist^aus einer statistischen

Zusammensetzung (ersichtlich, mit welch außerordentlichen
Erfolgen die Cholera durch die Homöopathie behandelt und

geheilt wird, denn während bei allopathischer Behandlung
W o/o durchschnittlich zu Grunde gehen, sinkt diese Ziffer
auf l! »/» beiAer^homöopathischen Behandlung und bei

Anwendung der elektro-homöopathischen Medikamente

ist das Resultat noch günstiger. Das hat sich besonders

in HamburgHvieder durch die vorzüglichen Erfolge
unseres Freundes Paasch bewiesen und ebenso in Charkow,

wo ausschließlich Stcrnmittel angewendet wurden.

In weitern Kapiteln behandelt die Broschüre die

Vorboten der Cholera, Choleranfall, das Stadium
der Besserung (Reaktion), Schutzmaßregcln gegen
Cholera, Vorbeugung, Behandlung und

Heilung, Behandlung mit Natnrhei lverfahren,
'Neue Behandlung der Cholera ldurch die

Sternmittel), Desinfektion.
Das Büchlein ist sehr lehrreich und recht empfehlens-

werth. 8.

l.s médecins éclectique au ko>er, ouvrais «istiliá

mix mûr«« ein tn milles, pur A'. »i/àest»
st stlnrsailln, ist der Titel

eines soeben in französischer Sprache erschieneneu Werk-

chenS von Seiten.

Dr. Collin ist Homöopath und Elcktro-Homöopalh

zugleich, ein alter, erfahrener Arzt, der das bewährte

Alte nicht gerne lassen will und das gute Neue auch

nicht verschmäht; deshalb nennt er sich Eklektiker und

kombinirt in geschickter Weise die Anwendung der

einfachen homöopathischen Mittel mir den Sicrnmitteln.
Er stellt für alle Krankheiten, die er in alphabetischer

Reihenfolge aufführt, besondere Formeln und Mischungen

auf.
Dr. Collin ist ein lebhafter Gegner der Kaltwassermethode

von Kneipp, die in der Allgemeinheit der

Anwendung viele Nachtheile bietet, denn sie soll genau der

Individualität angepaßt werden und kann besonders bei

Kindern großen Schaden bringen.. Er will deshalb die

Hydrotherapie dem Arzte reserviern.

In der Einleitung führt Collin das Hahuemann'sche

AehnlichkeitS-Gesetz auf Hyppokrates zurück, der dasselbe

schon formulirt hatte.

Unsern der franz. Sprache mächtigen Freunden werden

wir das originelle Buch gerne besorgen. sPreis

Fr. 1.)
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